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D6R STÄÄT Worte öer Weilen

SOPHOKLES (aus dem Oedipus) Uebersetzung von Willamowitz

Kreon: Du siehst nichts mehr vor Wut.
Oedipus: Mein Wohl genügend.
Kreon: Du muht auch meins bedenken.

Oedipus: Deins? Verbrecher!
Kreon: Und wenn Du irrst?

Oedipus: Gehorcht muh dennoch werden.
Kreon: Wahnsinnigen Herrschern nicht.

Oedipus: Der Staat! Der Staat!
Kreon: Zum Staat gehör' auch ich, nicht Du allein.

EURIPIDES (aus der Mütter Bittgang) Uebers. von Willamowitz

Theseus: «Das Schlimmste für ein Volk ist Einzelherrschaft.
Da gilt vor allen Dingen kein Gesetz, das über allen stünde.

Wo bleibt die Gleichheit? Und jener Ruf der Freiheit: ,wer
dem Staat mit gutem Rate dienen will, der rede!' Allein ein
Fürst sieht in dem Edlen, Mutigen seinen Feind. Er bringt
ihn um, aus Angst um seinen Thron.»

KANT (aus der Rechtslehre)

«Alle wahre Republik aber ist und kann nichts anderes
sein, als ein repräsentatives System des Volkes, um im

Namen desselben, durch alle Staatsbürger vereinigt,
vermittels ihrer Deputierten ihre Rechte zu besorgen.»

FICHTE (aus dem Naturrech»)

«Der Mensch soll arbeiten, aber nicht wie ein Lasttier, das

abends unter seiner Bürde in dèn Schlaf sinkt und nach
der notdürftigsten Erholung der erschöpften Kraft zum

Tragen derselben Bürde wieder aufgestört wird; er soll
angsflos, mif Lust und Freudigkeit arbeiten und Zeit übrig
behalten, seinen Geist und sein Auge zum Himmel zu
erheben, zu dessen Anblick er gebildet ist.»

NOVALIS (Fragmente VI)

«Das Ideal der Sittlichkeit hat keinen gefährlicheren Nebenbuhler

als das Ideal der höchsten Stärke des kräftigen
Lebens. Es ist das Maximum des Barbaren und hat
leider in dieser Zeit der verwilderten Kultur gerade unter
den gröhesten Schwächlingen sehr viele Anhänger
erhalten. Der Mensch wird durch dieses Ideal zum Tiergeist

eine Vermischung, deren brutaler Witz eben eine brutale

Anziehungskraft für Schwächlinge hat.»

CHAMISSO (aus dem Gedicht «Mahnung»)

Willst deines Hauses Glanz du aufrechf halten?
Lass rosten deiner Väter Schild und Schwert,
die tun es nicht, die geben nicht den Wert,
die Zeit ist abgelaufen, wo sie galten.

Das Neue wird, das Alte mufj veralten.
Die Meinung hat im Lichte sich verklärt
Und von der rohen Faustkraft abgekehrt.
Das Wort ist's, der Gedanke, welche walten.

RENAN

«Der Mensch ist Sklave nicht seiner Rasse, auch nicht seiner

Sprache oder seiner Religion; noch weniger ist er den

Fluhströmen oder der Richtung der Bergketten Untertan.
Eine grohe Vereinigung von Menschen mit gesundem
Geist und heihem Herzen erschafft ein moralisches
Gewissen: dies ist die Nation.»

NIETZSCHE (aus dem Zarathusfra)

«Staat heiht das kälteste aller kalten Ungeheuer. Kalt lügt

es auch: Ich, der Staat bin das Volk. Und was er auch

redet, lügt er und was er auch hat, gestohlen hat er's. Viel

zu Viele sind geboren: für die Ueberflüssigen ward der
Sfaat erfunden. Helden und Ehrenhafte möchte er um sich

aufstellen, der neue Götze. Alles will er Euch geben,

wenn Ihr ihn anbetet. Ködern will er mit Euch' die Viel-zu-
Vielen. Hin zum Thron wollen sie alle. Ihr Wahnsinn ist es;
als ob das Glück auf dem Throne sähe. Dort wo der Staat

aufhört, da beginnt erst der Mensch, der nicht
überflüssig ist.»

KELLER (Nationalität)

Volkstum und Sprache sind das Jugendland
Darin die Völker wachsen und gedeihen,
Das Mutterhaus, nach dem sie sehnend schreien,
Wenn sie verschlagen sind auf fremden Strand.
Doch manchmal werden sie zum Gängelband,
Sogar zur Ketfe um den Hals des Freien;
Dann treiben Längsterwachsne Spielereien,
Genarrt von des Tyrannen schlauer Hand.
Hier trennet sich der lang vereinte Strom I

Versiegend schwinde der im alten Staube,
Der andre breche sich ein neues Bette:
Denn einen Pontifex nur fafjt der Dom,
Das ist die Freiheit, der polit'sche Glaube,
Der löst und bindet jede Seelenkette.

Henri MIEVILLE (Professor in Lausanne)

Aus der «Philosophie de l'Esprit»

«Nicht der liberale Staat ist's, der den Individuen eine Freiheit

ohne Grenzen einräumt; ein solcher muh notwendig
zur Diktatur führen. Der wahre liberale Staat hingegen
garantiert die Freiheit aller und er hat Sorge darum zu

tragen, dah keiner die Freiheit auch nur eines Einzigen
raube.» Zusammengestellt von G. H. Kerzl

ZURICH
an öer BahnnofbrUche

Verehrte Damen, lasst Euch sagen:
Die Central" Bar wird Euch behagen.

SANDEMAN
(REGISTERED TRADE MARK»

Ueberall und führend

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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VSK 81"!? AI Worte der Wellen

8OI^t-i()Xl.iï8 (suz cism Osciiouz) Usbsrzsti-ung von Wiiismowiii

Xrson: vu zisiizi niciitz msiir vor Wut.
Osciipuz: /^s!n Woiil gsnügsnci.
Xrson: vu mukt sucii msin; kscisnicsn.

Osciipuz: vsinz? Vsrkrsciisr!
Xrson: Unci wenn vu irrzt?
Osciiouz: Osiiorciit mut; cisnnocii wsrclsn.
Xrson: Wsnnzinnigsn >-tsrrzcIisrn nicnt.
Osciiouz: vsr 8tsst vsr 8tsat
Xrson: ?um 8tast gsiiör' suck icii, niciit vu siisin.

^UK>?IVH5 (suz cis- /vtüllsr IZitic-snz) Usberz. von Wiiismowit-

liiszsuz: «vsz 8ciiiimmzts tüi- sin Volic ist iïinzsiiisrrzciisit.
vs gilt vor siisn vingsn Icsin Oszstz, cisz üksr sllsn ztüncis.

Wo KIsikt ciie Oisicliiisit? Unci jsnsr kui cisr f-rsiiisit: ,wsr
cism 8tsst mit gutem ksts ciisnsn will, cisr rscisi' siisin sin
spürst zisiit in cism Zciisn, /Mutigen seinen fsinci. ^r kringt
iiin um, suz ^ngzt um zsinsn liiron.»

X/^l^>iI (suz cis- kscbtziskrs)

«/^IIs wsiirs ksouklik sksr izt unci Icsnn niciitz sncisrsz

zsin, slz sin rsorszsntstivsz 8vztsm cisz Volicsz, um im

Iranien ciszzslksn, ciurcii siis 8tsstzkürgsr vereinigt, vsr-
mittsiz iiirsr vsoutisrtsn iiirs ksciits zu kszorgsn.»

i-ICi-il^ (suz cism kislurrscb«)

«vsr /Vìsrizcii zoll srksitsn, sksr niciit wis sin l.szttisr, cisz

sksnciz untsr zsinsr öürcis in cisn 8cii!si zinl<t unci nscii
cisr notciüritigztsn i-riiolung cisr srzciiöoitsn Xrsit zum

Irsgsn cisrzsiksn öürcis wiscisr sutgsztört wirci,' sr zoll
sngztlo;, mit I.uzt unci I^rsuciiglcsit srksitsn unci ^sit ükrig
kslislisn, zsinsn Osizt unci zsin >^ugs zum i-iimmsl zu sr-
iisksn, zu ciszzsn ^nklicic sr gskiicisi izt.»

>^iOVäl.I8 (i-rsgmsnte Vi)

«vsz Icissl cisr 8ittlicliics!t iist Icsinsn gsisiirliciiersn Iisksn-
kuiiisr alz cisz Icissl cisr nöcnztsn 8tsrics cisz Icrsitigsn
i.sksnz. ^z izt cisz /visximurn cisz ösrksrsn unci iist
Isicisr in ciiszsr ?sit cisr vsrwilcisrtsn Xuitur gsrscis untsr
cisn gröhsztsn 8ciiwäciiiingsn zsiir visis ^niisnger sr-
iisltsn. Osr /^snzcii wirci ciurcii ciiszsz Icissl zum lisrgsizt

sins Vsrmizciiung, clsrsn krutsisr Witz sksn sins kru-
tsls /<nzisiiungzlcrstt iür 8ciiwscii!ings iist.»

(II-i^i^I880 (suz cism (Zsciicbl âsknung»)

Willzt cisinsz i-isuzsz OIsnz ciu suirsciit iisltsn?
l.szz roztsn cisinsr Vstsr 8ciiiici unci 8ciiwsrt,
ciis tun sz niciit, ciis gsksn niciit cisn Wsrt,
ciis 2^sit izt skgsisuisn, wo zis gsitsn.

vsz t>Isus wirci, cisz ^Its mui; vsrsitsn.
vis /Vìsinung iist im i-iciits zicii vsriclsrt
Unci von cisr roiisn sssuztlcrsit skgsicsiirt.
vsz Wort izt'z, cisr Oscisnics, wslciis wsitsn.

KI-^I>l
«vsr //snzcii izt 8>clsvs niciit zsinsr kszzs, sucii niciit zs!-

nsr 8orsciis ocisr zsinsr ksiigion; nocii wsnigsr izt sr cisn

l^Iulzztrömsn ocisr cisr kiciitung cisr ksrglcsttsn untsrtsn.
I-iris grohs Vereinigung von ^snzciisn mit gszuncism
Osizt unci iisihsm >-Isrzsn ersciisiit sin morsiizciisz Os-
wizzsn: ciisz izt ciis Nation.»

>>i»-I?8Li-iI- (suz clsm ^srslbuzlrs)

«8tast iisik;t cisz icäitszts sllsr »sltsn Ungsiisusr. Xsit lügt

sz sucli: Icii, cisr 8tsst kin cisz Volic. Unci wsz sr sucii

rscist, iügi sr unci wsz sr sucii iist, gsztoiilsn iist sr'z. Visi

zu Visis zinci gskörsn: iür ciis Usksrtlüzzigsn wsrci cisr

8tsst sriuncisn. i-islcisn unci l-iirsniistts möciiis sr um zicli

aufteilen, cisr nsus Oötzs. ^IIsz will sr iïucii gsksn,
wsnn Inr iiin snkstst. Xöcisrn will sr mit t-ucii ciis Visi-zu-
Visisn. >-tin zum liiron woiisn zis siis. »ir Wsiinzinn izt ez?

alz ok cisz Olücic sui 6sm liirons zähe, vort wo cisr 8tsst

suiiiört, cis ksginnt srzt cisr /Vìsnzcii, cisr niciit üksr-

iiüzzig izt.»

Xl-i.i.ek (t>ls>ionâlilsl)

Vollcztum unci 8orsciis zinci cisz lugsncilsncl
vsrin ciis Völicsr wsciizsn unci gscisiiisn,
vsz /^uttsriisuz, nscii cism zis zsiinsnci zciirsisn,
Wsnn zis vsrzciilsgsn zinci sui irsmcisn 8trsnci.

vocii msnciimsi wsrcisn zis zum Oangslkanci,
8ogsr zur Xstts um cisn i-isiz cisz srsisn;
vsnn trsiksn i.sngztsrwsciizns 8oisisrsisn,
Osnsrrt von cisz Ivrsnnsn zcii.susr i-isnci.

l-Iisr trennst zicii cisr Isng vereinte 8trorn I

Vsrzisgsnci zciiwincis cisr im sltsn 8tsuks,
vsr sncirs krsciis zicii sin nsus; östts:
vsnn sinsn k'ontiisx nur isht cisr vom,
vsz izt ciis k-rsiiisit, cisr oolit'zciis Oisuks,
vsr Iö;t unci kincist jscis 8sslsnicstts.

»snri /^II-VIi.I-1: (k'rolszzor in bsuzsnne)

Auz cisr «pbilozoobis cls i'I-zorit»

«l^iciit cisr iiksrsls 8tsst izt'z, cisr cisn Inciiviciusn sins l^rsi-

iisit oiins Orsnzsn einräumt: sin zoiciisr muh notwsnciig

zur vilctstur iüiirsn. vsr wsiirs Iiksrsls 8tsst iiingsgsn
garantiert ciis lrsiiisit siisr unc! sr iist 8orgs cisrum zu

trsgsn, cisi; icsinsr ciis lrsiiisit sucii nur sinsz Einzigen
rsuks.» luzsmmsnczszisiit von S. bi. Xsr-ti

Verebrte vsmen, Issst Luck ssxen:
Die LentrsI" Ks- wirci Luck deiisAen.

I^kböi'sII lllid füiii-eliu

lîerger à Lie.. l.sngnsu/0ern

Lin spritüißsr I?en6snt,
ein selir beliebter WsIIÌ8er

SerZer <à Lo., 'w'sinksnâlung,
I^sngnau (Lern) lelejon 514
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